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__________________________________________________________________________________  

 

Lieber Konzept-Leser und liebe Konzept-Leserin,  

Neugier ist die Fresslust des Gehirns – ich wünsche Ihnen guten Appetit beim Verschlingen 

dieses Konzepts einer sozialen und tragfähigen Geschäftsidee.  

Vor Ihnen liegt ein besonderes Konzept für eine private Arbeitsvermittlung. Nämlich eines, 

bei dem es nicht um das schnelle Geschäft und Vermittlung in Zeitarbeit geht, sondern um 

soziale Verantwortung und um die Vermittlung in richtige und dauerhafte Arbeit.  

Obendrein handeln wir auch so bei der Verbreitung unseres Geschäftskonzepts. Es handelt 

sich nicht um ein Franchisesystem und Sie müssen auch keine langen vertraglichen 

Bindungen eingehen. Sie holen sich Ihr Wissen stattdessen bei uns im Coaching ab, Sie 

lernen die erfolgreichen Methoden, Sie wenden sie an – und gut. Die Grundidee ist, dass Sie 

unter Ihrem eigenen Namen als selbstständiger Arbeitsvermittler frei am Markt agieren.  

Über jede weitergehende Zusammenarbeit (z. B., dass Sie sich am frisch entstehenden 

Netzwerk der „Arbeitsbeschaffer“ beteiligen können), entscheiden wir gemeinsam und erst 

zu einem späteren Zeitpunkt nach dem Coaching und nach Ihren Nutzenabwägungen.  

Bei uns sollen Sie in jedem Fall gut investieren. Schließlich wurden unser 

Vermittlungskonzept, die Methoden und die Nachhaltigkeit unserer Vermittlungserfolge 

schon mehrfach bundesweit ausgezeichnet, berichteten Reporter bei 8 Fernsehsendern 

(darunter „Das Erste“, „ZDF“ und „MDR-Fernsehen“) und noch mehr Radiostationen über 

unser Erfolgskonzept. Die Frankfurter Allgemeine (FAZ) schrieb schließlich bezugnehmend 

auf unsere Firmenbezeichnung: „…der Name ist Programm.“.  

Also: Sie müssen kein vertraglicher Partner (z. B. Franchise) von uns werden , um unsere 

Strategien einsetzen zu können. Es geht lediglich darum, Ihnen unser Erfolgsrezept  

mitzugeben. Wie Sie es nutzen wollen, bestimmen ganz allein Sie.  

Sie fragen sich nach unserem Nutzen? Der eine ist der, zu wissen, dass es bald noch mehr 

Menschen gibt, die engagiert den Arbeitsmarkt anpacken. Der andere liegt in der 

Honorierung unseres Wissenstransfers. Das wiederum ist gut für Sie, denn in vielen Fällen 

wird der allergrößte Teil des Coaching-Honorars als Zuschuss von der KfW-Gründerbank 

übernommen. Später dazu mehr.  

dieArbeitsbeschaffer.de 
Inh. Lars Naundorf  

Wiesestraße 96  

07548 Gera  

Tel.: (0365) 5 51 66 90  

Fax: (0365) 5 51 66 91  

E-Mail: coach@diearbeitsbeschaffer.de 
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2008 war unser Vermittlungskonzept deutschlandweit unter den fünf besten sozialen 

Geschäftskonzepten, die bei der Wahl zu Deutschlands „Social Entrepreneur“ ausgezeichnet 

wurden. Seien Sie nun gespannt, was uns überdurchschnittlich erfolgreich macht und wie Sie 

mit unseren Ideen Ihre eigene Konjunktur machen können.  

Was ist das Besondere an unserem Vermittlungskonzept ?  

Jede Wirtschaftssituation bietet Chancen. Die wilden Zeiten, in denen wir uns befinden, 

bieten besondere Chancen für die Arbeitsvermittlung. Mancher spricht davon, dass die 

Wirtschaftskrise bereits Geschichte sei. Wie dem auch sei, der Arbeitsmarkt erholt sich. So 

wird es uns suggeriert.  

Und tatsächlich tobt zumindest in der Zeitarbeit bereits wieder ein harter Konkurrenzkampf. 

Dort findet ein massiver Verdrängungswettbewerb statt. Vor allem große Unternehmen 

machen sich dies zu Nutze. Die Schwächsten in der Kette von Profitmaximierung (um das 

höflich auszudrücken) sind die Zeitarbeiter selbst. Vielfach biedern sich sogar private 

Arbeitsvermittler an solche Personalleasingunternehmen an, um die Mitarbeiterbeschaffung 

zu gewährleisten.  

Unser Konzept ist ein anderes.  

Wir agieren nicht dort, wo sich befristet Arbeitgeber um Aufträge streiten, sich gegenseitig 

unterbieten und deren Beschäftigte diese Unternehmen so schnell wie möglich wieder 

verlassen wollen.  

Mit dem Vermittlungskonzept „Die Arbeitsbeschaffer“ gingen und gehen wir den Weg zu 

den kleinen und mittelständischen Unternehmen, die Wert auf Individualität, Beständigkeit 

und Vertrauen legen. Wir gehen zu den Unternehmen, die aufgrund ihrer Überschaubarkeit 

für Zeitarbeitsfirmen uninteressant sind. Dort gibt es selten eine Personalabteilung, dort 

macht der Chef meist alles noch selbst.  

Mit diesem Konzept, nur wirkliche Arbeitsplätze zu vermitteln (und die auch nur regional), 

entsprechen wir auch den Sympathien unserer Bewerber, von denen viele gerade nicht in 

die Zeitarbeit wollen.  

Folglich haben wir einen Bewerberstamm und Interessenten-Anfragen, von denen 

Zeitarbeitsfirmen oder Zeitarbeits-Vermittler nur träumen können. Das wiederum und die 

Tatsache, dass sich gerade die kleinen Firmen wegen der zu befürchtenden Bewerberflut vor 

der eigenen offenen Stellenausschreibung fürchten, macht uns ausgesprochen attraktiv für 

besagte Unternehmen, wenn diese nach geeigneten Mitarbeitern suchen.  

Mittlerweile über die Hälfte unserer Arbeitsangebote bekommen wir von unseren 

Arbeitgebern gemeldet. Wir müssen gar nicht mehr auf die Suche gehen. Das Konzept hat 

einen hohen sozialen Wert und ein großes Entwicklungspotential dazu. Es ist nämlich viel 

näher am (Arbeits-) Markt als die meisten Programme der Bundesregierung.  
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Lars Naundorf: Gründer, 

Inhaber und Ideengeber für 

die „Arbeitsbeschaffer“ Gera. 

Der Ideen-Geber  

Bevor ich Ihnen aber unser Vermittlungssystem und dessen Chancen für Sie vorstelle, 

möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen einige Gedanken zu unserer Philosophie, unserer 

Denkweise und unseren Wertevorstellungen sowie ein paar Eckdaten zu mir als 

Unternehmensgründer näher zu bringen.  

Mein Name ist Lars Naundorf, Jahrgang 1975. Ich bin 

Thüringer und habe eine kaufmännische Ausbildung. Ich bin 

von Natur aus neugierig und probiere Dinge lieber aus, ehe 

mir andere erklären, was angeblich alles nicht möglich ist. 

Der Sommer 2002 war für mich eine besondere Wegmarke in 

meinem Leben. Zu dieser Zeit gründete ich meine 

Arbeitsvermittlung (damals noch unter dem Namen „no 

limits! Personalentwicklung“; darauf beziehen sich 

verschiedene Angaben im Konzept). Aus den „no limits!“-

Erfahrungen entwickelte sich dann das professionelle 

Konzept weiter, dass Ihnen hier und heute vorliegt.  

Ein Jahr vor der Unternehmensgründung war ich aber aus einer leitenden 

Angestelltenfunktion in einem Elektronikmarkt heraus mit Zwischenstopp bei einem 

Weiterbildungsanbieter selbst arbeitslos geworden.  

Es galt damals, die Entscheidung für oder gegen die Selbstständigkeit zu treffen, für oder 

gegen mein Hirngespinst „Arbeitsvermittlung“. Das war risikoreich. Damals hörte ich immer 

wieder: „So etwas geht nicht!“, „Wenn das so einfach wäre, hätten es schon viele andere 

getan.“ und „In diesen Zeiten stellt doch niemand jemanden ein.“. Kommt Ihnen das auch in 

den heutigen Tagen bekannt vor? Das war die Zeit, in der die Börsenblase am Neuen Markt 

platzte.  

Zurückblickend weiß ich heute, dass es ein großes Versäumnis ist, Chancen aus Angst vor 

einem kalkulierbaren Risiko ungenutzt zu lassen. In eine Arbeitsvermittlung muss man nicht 

viel investieren. Das meiste sind Fleiß, Ausdauer, Ideen, Optimismus und Standfestigkeit. Es 

ist sogar motivierend und leistungsfördernd, wenn man vorher sowohl das Machbare als 

auch die Fallstricke erkennt, abwägt, entscheidet und dann zielstrebig handelt.  

Der Anfang und die ersten Monate waren schwer. Allerdings wollte ich mich nicht mit 

Mittelmaß zufrieden geben. Eine mir mitgegebene Gabe ist der Ideenreichtum, der mir half, 

den Erfolg auf- und auszubauen. Höhen und Tiefen gibt es immer und überall. Doch die Segel 

bestimmen den Kurs, nicht der Wind. Dieser Satz ist aktueller denn je.  

Ich hatte mir damals vorgenommen, nicht mehr als € 10.000 in das Geschäft zu investieren. 

Der Zettel mit der roten Eins und den vier Nullen lag lange unter meinem Kopfkissen. Wäre 

das Geschäft nicht angelaufen, dann hätte ich die Vermittlung – kalkuliert – beendet.  
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Aber mit jedem Tag wurde ich geschäftlich schlauer. Dabei lief nicht immer alles glatt. Meine 

heutigen Mitarbeiter und ich haben zu jeder Zeit viele Fettnäpfe mitgenommen. Die 

brauchten wir aber, um zu lernen. Nach nunmehr über acht Jahren erprobter 

Vermittlertätigkeit, sozialem Engagement und unkonventionellen Ideen und Handeln hat 

sich unsere Arbeitsvermittlung auch in anderen Teilen der Bundesrepublik 

herumgesprochen. Mittlerweile coachten wir bereits Existenzgründer bzw. schon aktive 

Arbeitsvermittler aus neun Bundesländern.  

Möchten Sie jemanden davon kontaktieren, so geben Sie mir Bescheid.  

Verschiedene Medien, das Fernsehen, die Zeitschrift Capital („Die andere Elite“) und 

SPIEGELonline (TV-Kolumne „Der Arbeitsbeschaffer“; RTL) berichteten begeistert über 

unsere ungewöhnliche Arbeitsvermittlung, über die Methoden, unsere Einstellung und unser 

Engagement. Zuletzt verglich die Wochenzeitschrift „SUPERillu“ im Mai 2010 in einem 

Report unsere Arbeitsweise mit der von Hartz-IV-Behörden „“Jobvermittlungen im 

SUPERillu-Test“).  

Im Juni 2010 sendete „DRadio Wissen“ ein Portrait unseres erfolgreichen 

Vermittlungskonzepts (Sie finden beides auf unserer Internetseite bzw. über Google auch auf 

anderen Seiten).  

Immer mehr Bewerber und auch Arbeitgeber kontaktieren uns aus ganz Deutschland und 

wollen unsere Unterstützung. Mit dieser Popularität und Alleinstellung bauen wir nun ein 

Netz aus erfolgreicher Vermittlungsmethodik auf, von dem viele profitieren können. Auch 

Sie. Lernen Sie bei und von uns, wie auch Sie unser Konzept erfolgreich anwenden können.  

Dabei steht es Ihnen frei, sich durch ein Coaching unseres Knowhows zu bedienen und Ihre 

Arbeitsvermittlung mit Ihrem eigenen Namen zu errichten bzw. weiterzuführen oder sich 

nach dem Coaching unter dem Dach von „Die Arbeitsbeschaffer“ dauerhaft mit anderen 

Vermittlerkollegen zu verbünden.  

Entscheidend für den Erfolg ist jedoch noch ein anderer Faktor: SIE! Bedenken Sie bei allen 

Überlegungen, ob Sie der Typ dafür sind, ein Unternehmen wie dieses zu „leben“, es durch 

Tiefen hin zu Höhen zu führen und auch Niederlagen einstecken zu können. Bei allen 

Hilfestellungen, die wir Ihnen geben können: Erfolg braucht Zeit.  

 

Die Erfolgs-Philosophie  

Eine Weisheit, die uns zu einer quicklebendigen, pfiffigen und angesehenen 

Arbeitsvermittlung gemacht hat, war: „Schaue bei Investitionen nicht nur auf die Kosten, 

sondern verdeutliche Dir vor allen Dingen den zu erwartenden Nutzen.“. Auf der anderen 

Seite ist man umso kreativer, je sparsamer man vorgeht. Zudem schauen wir bei der 
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Chancen-Suche auch über den eigenen Tellerrand hinaus und in andere Branchen hinein: 

„Wie können wir für unsere Bewerber und Arbeitgeber noch nützlicher sein?“.  

Aus diesem „Gemisch“ haben wir heute Wissen, Konzeptionen und Marketinginstrumente 

aus dem Geistesschatz verschiedener Experten aus unterschiedlichen Branchen in unserem 

Unternehmen vereint, diese für uns durchführbar gemacht und umgesetzt. Diese sollen nun 

auch Sie nutzen!  

Der finanzielle Erfolg wiederum steht bei uns an zweiter Stelle. Was beim ersten Lesen 

vielleicht unglaubwürdig klingt, sei hier kurz erklärt. Wenn ich mich ausschließlich darauf 

konzentriere, die Wünsche und Vorstellungen meiner Bewerber bzw. Unternehmer zu 

erfüllen, innerhalb der Vermittlung Hindernisse durch Kreativität einzureißen oder durch 

Alternativideen zu umfahren, dann zweifle ich nicht mehr, ob ich ein Ziel erreiche, sondern 

es stellt sich nur die Frage des „wie“.  

Und ist – Nummer Eins – das Ziel erreicht, kommt ganz automatisch an zweiter Stelle der 

eigene finanzielle Lohn dafür. Wir rennen dem Geld nicht hinterher. Es ist schön, wenn der 

Lohn einem entgegen kommt.  

 

Woher nehmen wir die Jobs, wie finden wir Bewerber  

Ein Unternehmen funktioniert dann und ist erfolgreich, wenn es sich nicht auf den eigenen 

Erfolg konzentriert, sondern auf den Erfolg seiner Kunden. Je erfolgversprechender ich für 

meine Kunden bin, desto mehr wollen diese mich auch (be-)nutzen. Der leichtfüßige 

Kundennutzen inklusive Zuverlässigkeit will aber zuvor professionell organisiert und so viel 

Zeit wie möglich auf den Kunden ausgerichtet sein. Dazu gehört neben dem menschlichen 

Engagement noch etwas mehr.  

Also wird das Coaching auch die gesamte Organisation einer Arbeitsvermittlung beinhalten. 

Ich zeige Ihnen, wie Sie ohne große Kosten eine Verwaltung und Vermittlungsüberwachung 

aufbauen. Für den Start geht das in vielen Fällen auch ohne elektronische Hilfe.  

Wenn Sie einmal mehrere hundert Bewerber oder Arbeitgeber betreuen, gibt es im Internet 

vielfältige Hilfe von verschiedenen Anbietern.  

Erklären möchte ich den Nutzen beispielhaft an unserer „Mitarbeiterin“ mit dem Namen 

„EDV“: Sie ist nicht einfach eine Datenbank, sie ist ein beinahe unerschöpfliches 

Arbeitserleichterungssystem, eine Zeitsparmaschine, ein Organisationstalent und 

großartiges Marketinginstrument obendrein. Und dennoch ist sie kinderleicht zu nutzen.  

Es wäre schade, all die Möglichkeiten unserer markanten Arbeitsvermittlung für uns zu 

behalten. Deshalb haben wir unser Vermittlungskonzept schon in der Vergangenheit und 

unter einheitlichem Marktauftritt an Partner im Bundesgebiet übertragen und bieten Ihnen 

das nach einem Coaching optional zur weiteren Zusammenarbeit an.  
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Grundsätzlich buchen Sie bei uns lediglich ein Coaching mit der für Sie individuellen und 

notwendigen Wissensvermittlungen sowie Tipps für Ihre praktische Arbeit.  

Die anderen Elemente Datenbank und Partnerschaft bieten wir Ihnen zusätzlich, 

unabhängig und nachträglich an, wenn Sie daraus für sich weitere geschäftliche Vorteile 

erkennen.  

Die Varianten Ihrer Nutzung unseres Knowhows:  

 

 

 

Möglichkeit 1: Coaching/ Weitergabe unseres Knowhows an Sie  

Wollen Sie wissen, wie Ihre Arbeitsvermittlung krisensicher erfolgreich wird?  

Im Coaching erklären wir Ihnen, welches die Geheimnisse unseres Erfolges sind und wie Sie 

das auch hinkriegen. Die Themen können von Ihnen vielseitig ausgewählt werden: Aufbau 

und Finanzierung der Arbeitsvermittlung, Netzwerke schaffen, spielend Kontakte knüpfen, 

Vorzug bei Arbeitgebern vor anderen Vermittlern bekommen, wie Kunden von allein zu 

Ihnen finden, wie Sie vom Bittsteller zum Tonangeber in Geschäftsbeziehungen werden, ein 

erfolgreiches Marketing mit einem (fast) 0 € Budget betreiben, sich gegen Zahlungsausfälle 

absichern, fairen Wettbewerb pflegen und mit viel Freude und guter Organisation ein sozial 

wichtiges Projekt begleiten und dabei ein durchaus gutes Einkommen erzielen können.  

Durch unser fundiertes Coaching, das zu 100 Prozent aus Praxiserkenntnissen besteht, wird 

gleichzeitig Ihr unternehmerisches Risiko gesenkt, weil Sie auf unsere Erfahrungen, unsere 

Hilfeleistungen und Weiterbildungen zurückgreifen können.  

Den Teilbereich „Coaching“ lege ich Ihnen daher besonders ans Herz. Wenn Sie bereits 

Vermittler sind, dann winken Sie bitte nicht ab: „Was will der mir denn beibringen?“. Sie 

wären nicht der erste Kollege, der erstaunt die Augen aufreißt und nach kurzer Zeit feststellt, 

dass er bisher nur einen Bruchteil seiner Möglichkeiten nutzte. Bei einem Kollegen aus 
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Sachsen-Anhalt haben wir den Ein-Mann-Betrieb innerhalb von vier Monaten von zwei bis 

drei Vermittlungen pro Monat auf zehn gesteigert. Je Vermittlung macht das fast 2.000 €.  

2007 wurde unser Konzept mit dem Landessieg der 

Mittelstandsinitiative „Mutmacher der Nation“ 

ausgezeichnet. Damals noch als Franchisekonzept, bieten 

wir Ihnen das Knowhow heute frei von langwierigen 

vertraglichen Verpflichtungen an.  

 

Darum wird der Wissenstransfer zu Ihnen, also das Coaching, öffentlich gefördert. Sehr 

großzügig sogar. Das gilt für Gründer genauso wie für schon aktive Vermittler. Je nach der 

Region, aus der Sie kommen, bekommen Sie unser Wissen – ohne Übertreibung - fast 

geschenkt. Dazu gleich konkreter etwas mehr.  

Der Unterschied zwischen den meisten anderen Arbeitsvermittlungen und uns besteht u. a. 

darin, dass wir – zugeschnitten auf den Kundennutzen und –willen, 1) nur regional 

vermitteln und vor allem auch 2) keine Zeitarbeitsarbeitsplätze anbieten.  

Dazu kommt, dass wir immer etwas mehr geben als das, was man von uns erwartet. Seien es 

Extras für Arbeitnehmer oder besondere Nutzen für den Chef. Das Wort „Nutzen“ ist 

überhaupt der Fixpunkt, um den sich all unser Handeln dreht.  

Die Lösungen, die wir Ihnen zeigen, haben wir zuvor selbst entwickelt und wenden sie 

permanent verbessernd an. Sie haben uns überdurchschnittlich erfolgreich gemacht. In der 

öffentlichen Wahrnehmung und materiell.  

Nachdem ich 2002 als Ein-Mann-Unternehmen gestartet bin, wirbeln heute in unserer 

Arbeitsvermittlung fünf Mitarbeiter: 2 ½ in der Vermittlung, ein Organisationstalent sorgt für 

die freundliche Kunden-Kommunikation und eine Mitarbeiterin kümmert sich um das  

Zahlenwerk in der Buchhaltung.  

Im September 2010 beispielsweise haben wir in und um Gera 32 Menschen wieder in Lohn 

und Brot gebracht. Das war unser Rekordmonat in 2010. Mancher Bewerber wollte dann 

aber doch nicht, sonst hätten es sogar noch ein paar mehr sein können. Wir vermitteln Lang- 

und Kurzzeitarbeitslose, Arbeitsplatz-Wechsler und Wochenpendler, wir schrecken weder 

vor Qualifikationen noch vor einem Lebensalter zurück.  

 

Möglichkeit 2: Nutzung EDV-Arbeitssystem  

Diese Partnerschaft bieten wir vorrangig schon aktiven Vermittlern an, die bereits 

Marktkenntnisse oder Branchenerfahrungen haben und sich durch den Einsatz eines 

ausgetüftelten elektronischen Arbeitssystems besser organisieren wollen bzw. durch den 



S e i t e  | 9 

 

Konzept „Arbeitsvermittlung / Die Arbeitsbeschaffer“ (V: 18);  dieArbeitsbeschaffer.de  Inh. L. Naundorf, Wiesestr. 96, 07548 Gera 

sinkenden Organisationsdruck noch zielgerichteter arbeiten können. Es hilft aber auch 

Gründern, von Beginn an professioneller zu starten.  

Unser Arbeitssystem wurde von einer speziellen IT-Firma für Personalsoftware aufgebaut 

und trägt in vielen Bereichen unsere mitwirkende praktische Handschrift.  

Es ist selbsterklärend handhabbar. Sie können von überall auf das System zugreifen. Sie 

könnten also noch direkt beim Arbeitgeber während der Stellenübergabe nach den ersten 

Bewerbern sehen. Oder alle anderen anfallenden Vermittlungstätigkeiten verrich ten. Egal ob 

Sie gerade im Zug unterwegs sind oder an einem Hotel-PC Mitteilungen von Bewerbern 

einsehen, Ihr Arbeitssystem ist immer und überall einsatz- und aussagebereit.  

Kandidaten bewerben sich bereits online, bevor Sie vom Chefbesuch wieder in Ihrem Büro 

angekommen sind. Sie bereiten E-Mail-Rundschreiben an Ihre Bewerber oder 

Arbeitgeberkunden vor, die dann die aktuellen Arbeitsplatzangebote oder Ihre Topbewerber 

initiativ vorstellen.  

 

Ausschnitt unseres EDV-Arbeitssystems:  

Arbeitsangebote, Bewerbereingänge, Arbeitgeberverwaltung, Stellenveröffentlichung, 

Bewerbermanagement: Hier koordiniert die EDV alles für uns.  
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Die wichtigsten Funktionen unserer „Arbeitserleichterungsmaschine“ im Überblick: 

 

Darüber hinaus geben Sie direkt in das System die Stellenausschreibungen ein, die EDV 

übernimmt beinahe automatisch die Veröffentlichung auf Ihrer Homepage, der Stellenbörse 

der Arbeitsagentur und vielen anderen einschlägigen Portalen. Für all das benötigen Sie 

lediglich einen Mausklick. Ihre Bewerber können sich dann direkt in Ihre Datenbank hinein 

bewerben. Sie können Mailingaktionen starten, virtuelle Jobagenten für Ihre Bewerber 

einrichten und, und, und…  

Sie werden die EDV schon nach kurzer Zeit verinnerlicht haben und anwenden können.  
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Zu den Kosten: 

Schon für € 220 im Monat können Sie dieses EDV-System nutzen. Das ist weniger als ¼ des 

Ertrages einer regulären Vermittlung über den Vermittlungsgutschein. Eine darüber hinaus 

gehende Verpflichtung gibt es nicht. Dazu später noch einmal mehr.  

 

Möglichkeit 3: strategische Partnerschaft „dieArbeitsbeschaffer.de“  

Diese Möglichkeit hat das Ziel, dass Sie im vollen Umfang Ihren Betrieb errichten, wie wir ihn 

beispielsweise in Gera haben: Konzept, Marktauftritt, EDV, Philosophie.  

Sie werden im wahrsten Sinne ein ARBEITSBESCHAFFER. Sie nutzen alle Möglichkeiten, 

Marketingmaßnahmen und vor allem den gesamten Marktauftritt von 

diearbeitsbeschaffer.de. Zusammen mit der Nutzung der EDV zahlen Sie insgesamt € 390. 

Und das nur so lange, wie es Ihnen nützlich erscheint, es gibt keine langen Laufzeiten wie 

bspw. im Franchising.  

Sie bekommen also die Rechte an der Namens- und Logonutzung, dazu fertige 

Marketinginstrumente wie Flyer, Visitenkarten, Anzeigenvorlagen, und Sie haben unsere 

telefonische Unterstützung während Ihrer Arbeit. Obendrein bieten wir Ihnen regelmäßig 

Workshops rund um das Thema „effizient und erfolgreich vermitteln“ an.  

Ihr „Arbeitsbeschaffer“-Büro wäre ein integrierter Bestandteil unserer Homepage. Damit 

hätten Sie bspw. im Zeitraum März bis Mai 2010 nicht nur unser Image, sondern knapp 

20.000 Zugriffe auf Ihre Webadresse (siehe Auswertung nächste Seite) gehabt. Weitere 

Details erhalten Sie auf Anfrage, da wir hier weniger für „DIE ARBEITSBESCHAFFER“ werben 

wollen, sondern Sie für die Tätigkeit und die Möglichkeiten des Vermittlers begeistern 

möchten.  

Unsere Vermittlerin Michaela Koch 

(rechts) hat die Dame links im Bild nach 21 

Jahren (!) Arbeitslosigkeit wieder in Arbeit 

gebracht. Das letzte Gehalt weist noch 

DDR- Mark aus. Nachdem sie in der 

Wendezeit 1989 ihr Kind bekam, verlor sie 

den Anschluss an den Arbeitsmarkt. Mehr 

als zwei Jahrzehnte folgte Maßnahme auf 

Maßnahme, ABM, Umschulung und 

Gespräche beim Arbeitsamt. Damit ist 

jetzt Schluss! Wie sie das findet, sieht man 

ihr an. 
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Doch nun möchten wir Ihnen offenlegen, von welchen Standorten in Deutschland bereits 

jetzt Menschen auf unsere Internetseite zugreifen. Außerdem zeigen wir Ihnen einige 

unserer Werbeideen, die Sie als „Arbeitsbeschaffer“ auch für sich nutzen können: 
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  Artikel lesen: www.dieArbeitsbeschaffer.de 

 

Der aktuelle Markt der Arbeitsvermittlung  

Die Landschaft der privaten Arbeitsvermittler (PAV) ist vielerorts geprägt von gegenseitigem 

Misstrauen oder nur losen Kontakten untereinander. Ein funktionierende r und strukturierter 

Erfahrungsaustausch fehlt.  

Manch einer meint, private Arbeits-

vermittlungen sind lediglich gleichzusetzen mit 

Verteilstationen für Bewerbungsunterlagen. 

Hierbei muss man sogar eingestehen, dass es 

solche „Arbeitsvermittler“ tatsächlich gibt. Diese 

sind aber dann auch genauso erfolgreich, wie sie 

dem Arbeitsmarkt – also dem Bewerber oder 

Arbeitgeber - nützlich sind.  

Viele Arbeitsvermittlungen bieten obendrein 

hauptsächlich Jobs bei Zeitarbeitsunternehmen 

an. Manch einer versucht, damit ein „schnelles 

Geld“ zu verdienen. Googlen Sie mal!  

Unser Modell der sozialen Arbeitsvermittlung 

hingegen ist innovativ und langfristig aufgebaut. 

Wir entwickeln neue Ideen, um für unsere 

Bewerber und Arbeitgeber noch nützlicher zu 

sein und vor allem: Bei aller Lust und Freude an 

unserer Tätigkeit nehmen wir die für alle Seiten 

verantwortungsvolle Aufgabe auch sehr ernst. 

Wir sind auch mit dem Herzen voll dabei.  

Zu den Unterschieden zur staatlichen Arbeitsagentur grenzen wir uns neben den ganz 

persönlichen Wahrnehmungen auch dadurch ab, dass sich unsere Mitarbeiter voll in ihren 

Aufgaben entfalten können und frei sind in ihren Entscheidungen. Wir pflegen keine 

monströse Statistik und bekommen keine Durchführungsbestimmungen. Aufgabenbereiche 

werden bei uns nicht zugeteilt. Bei uns macht jeder einfach das, was er im Sinne des 

Vermittlungsziels am besten kann.  

Arbeitgeber gewinnen wir beispielsweise dadurch, dass wir die vage Mitarbeitersuche nicht 

bereits nach einem Anruf oder einem Fax oder dem Formularausfüllen beginnen, sondern 

wir schnüren jedes Mal die Schuhe und sind binnen kürzester Zeit am Arbeitsplatz in spe. 

Das hat viele Vorteile: Vertrauensgewinn, Exklusivität, eine zielführendere weil 

umfassendere Recherchemöglichkeit…  

Sie sprechen beispielsweise mit dem Arbeitgeber, lernen den Arbeitsort, die besonderen 

Anforderungen des Chefs und das Jobumfeld kennen, suchen dann punktgenau nach den 

passenden Bewerbern. Mit diesem Engagement können Sie gezielt Argumente für den Chef 
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finden, um auch Bewerber, die sonst in der zweiten Reihe stehen, Chancen auf einen neuen 

Job zu ebnen.   

Bei der Arbeitsagentur gibt es meist nur einen bürokratischen Arbeitgeberservice, bei dem 

sicherlich mancher Mitarbeiter gern flexibler wäre, es aber in den vorgegebenen 

Behördenzwängen nicht sein kann. Auf der anderen Seite gibt es die staatlichen 

Arbeitsvermittler, die wiederum nur ihre zugeteilten Bewerber kennen, nicht aber die 

Arbeitgeberperson, geschweige denn dessen individuelle Vorstellungen. Und dieser 

Vermittler soll nun die passenden Kandidaten herausfinden…  

Sie dagegen können alles aus einer Hand erledigen. Und haben uns und unsere Erfahrungen 

immer an Ihrer Seite. Dass dem Arbeitsmarkt das Angebot fehlt, ist falsch. Es gibt Angebot 

und Nachfrage. Es fehlt nur die richtige Koordination . Werfen Sie einmal einen Blick in die 

Internet-Stellenanzeigen Ihrer Region.  

Mit einer partnerschaftlichen Strategie, Ideen, Ehrgeiz, Mut und dem Engagement 

aufgeschlossener Mitstreiter können Sie bestimmt auch bei sich vor Ort viel für Ihre 

Mitmenschen, Unternehmen und damit letztendlich auch für sich selbst tun.  

Immer in Zeiten des Wandels haben gute Ideen besondere Wachstumschancen. Und diese 

Zeiten sind Vermittlungszeiten. Der Vermittlungsmarkt belebt sich zusehends. Die Zahl der 

Bewerber nimmt stetig zu. Waren es vor zwei Jahren noch um 6.000 Bewerber, so zählten 

wir 2010 etwas mehr als 7.200. Mittlerweile hat die Zahl der Bewerber die Marke von 8.000 

überschritten. Und auch die Stellen sind da. Wie das kommt, und wie die aktuelle 

Vermittlungssituation bei uns in Gera ist, habe ich Ihnen bereits geschildert.  

Ein Trend ist jedoch erkennbar: Unternehmen suchen immer kurzfristiger nach Personal und 

schaffen damit neue Herausforderungen. Hier hilft uns, dass uns auf dem für Bewerber 

unübersichtlichen Vermittlungsmarkt ein guter Leumund vorauseilt und Bewerber den Weg 

oft von allein zu uns finden. Zudem wissen wir mittlerweile, wie und wo man 

Bewerberkandidaten findet, statt nur nach ihnen zu suchen. Gleiches gilt für potentielle 

Arbeitgeber.  

Wie Sie das auch hinkriegen, erleben Sie bei uns „bis zum Abwinken“.  

Ein weiterer Trend ist die Entbürokratisierung von Stellenvermittlungen und damit die 

Abkehr von der Vermittlungsbetreuung durch die Agentur für Arbeit. Ein Blick in die online-

Jobbörse der Arbeitsagentur zeigt, dass bereits heute wesentlich mehr Stellen von 

Zeitarbeitsunternehmen und unserer Branche der privaten Vermittlung angeboten werden 

als von der Agentur für Arbeit selbst. 

Der beschriebene Weg hin zur zeitnahen Vermittlung wird jedoch zur Folge haben, dass 

private Vermittlungsagenturen mit wenig Bewerber- und Stellenpotential mittelfristig auf 

der Strecke bleiben könnten, weil diese nicht in der Lage sein werden, den Unternehmer 

schnell genug zu bedienen.  
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Und genau in diese erfolgversprechenden Entwicklungen greifen unsere Strukturen einer 

modernen und innovativen Arbeitsvermittlung ein.  

 

Die Wirtschaftskrise  

Die Wirtschaftskrise machte auch vor uns nicht halt. Aber anders als in vielen Branchen 

konnten wir das Bindeglied zwischen einstellenden und personalabbauenden Unternehmen 

am Arbeitsmarkt sein. Der Fachkräftemangel war und ist das zentrale Thema, wenn es um 

Ressourcennutzung geht. Fachkräfte stehen hin und wieder zur Verfügung. Genug für alle 

sind es nicht. Aber wenn man Angebot und Nachfrage anders koordiniert, dann ist die 

Situation gar nicht so schlimm, wie sie oft dargestellt wird. 

Jobangebote bekommen wir nach wie vor. Manchmal sogar so viele, dass wir einzelne 

Vermittlungsangebote ablehnen müssen. Das ist kein Märchen und auch nicht der Anflug 

von Überheblichkeit: Wir sind deshalb so erfolgreich, weil wir intensiv und treffsicher die 

einzelnen Bewerber bzw. Arbeitsstellen vermitteln. Mit zu vielen Arbeitsangeboten 

verzetteln wir uns und könnten dieses qualitative Fundament nicht mehr halten.  

Die Arbeitsangebote kommen hauptsächlich von kleinen und mittelständischen 

Unternehmen, die viel wendiger sind als die großen. Und außerdem machen sich viele 

Vermittler nicht die Mühe, die kleinen Unternehmen zu besuchen. Darin liegt ein großes 

Potential!  

Die Zeitarbeit hingegen ist ein instabiler und harter Dienstleistungsmarkt. Wer seinen Job 

dort noch nicht verloren hat, hat aber zumeist Angst davor. Arbeiter genauso wie die 

dortigen Personaldisponenten. Zwar gibt es viele Branchen, in denen Unternehmen wieder 

Zeitarbeits-Mitarbeiter einstellen, aber als Leiharbeiter will kaum ein Beschäftigter wirklich 

arbeiten.  

Anders als dies Zeitarbeitsfirmen tun, vermitteln wir feste Arbeitsverhältnisse direkt in die 

Unternehmen. Dadurch sind die Gehälter der Mitarbeiter meist höher, die Bindung und das 

Vertrauen in den Arbeitgeber größer.  

 

Warum ein durchdachtes Vermittlungssystems immer Konjunktur hat  

Es gibt Gegenden in Deutschland, in denen oft behauptet wird, es würde keine Arbeitsplätze 

geben. Und es gibt Gegenden, da fehlen scheinbar die Bewerber. Wenn man genau hinsieht, 

also nicht nur pauschal darüber urteilt, stimmen plötzlich beide Aussagen nicht mehr.  

Denn anders als der Unternehmer oder der Bewerber, die jeweils vor einer 

unüberschaubaren Kandidaten-Konkurrenz stehen, können Sie als vertrauenswürdiger 

Vermittler in Ihrem Netzwerk aus Informationen, pfiffigen Ideen, fundiertem Wissen, 
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attraktiven Jobangeboten und vielen Bewerbern für beide Seiten der Schlüssel zum Erfolg 

sein.  

 

Einnahmen der Arbeitsvermittlung  

Jetzt endlich geht es um Ihr Einkommen. Wir haben diesen Punkt hier „hinten“ platziert, weil 

Sie erst das Konzept für sich entdecken müssen, damit sich der finanzielle Erfolg auch 

einstellen kann. Wenn Sie den Beruf nur mit dem Kopf, nicht aber mit dem Herzen ausfüllen, 

werden Sie nicht erfolgreich sein.  

Ihre Arbeitsvermittlung kann sich aus verschiedenen Einkunftsarten tragen. Die Häufigste 

könnte der Vermittlungsgutschein (VGS) der Arbeitsagentur oder der Hartz IV Behörde sein. 

Dieser stellt nach erfolgreicher Vermittlung eines Arbeitslosen in der Regel nach 

sechswöchiger Beschäftigung € 1.000 sowie nach sechsmonatiger Beschäftigung weitere € 

1.000 (jeweils. inkl. MwSt.), also insgesamt € 2000 in Aussicht.  

Alternativ können Sie von Privatbewerbern ein flexibles 

Vermittlungshonorar in Höhe von bis zu € 2.000 (inkl. MwSt.) 

bekommen. Das sind Bewerber, die keine Leistungen vom 

Arbeitsamt beziehen oder sich aus einer Beschäftigung heraus 

bewerben.  

Parallel zu beiden Honorarmodellen wächst die Zahl der 

Unternehmen, mit denen ein zusätzliches Erfolgshonorar für 

die erfolgreiche Stellenbesetzung vereinbar ist.  

Regional ist dies sehr unterschiedlich. Bei uns in Gera beträgt 

ein durchschnittliches Honorar eines geschlossenen 

Arbeitgeber-Vermittlungsvertrages € 500 bis € 1.000.  

Somit können Sie insgesamt für eine dauerhafte Vermittlung in 

der Regel zwischen € 1000, € 2.000 und € 3.000 (incl. MwSt.) 

erzielen. Rechnen Sie sich aber lieber ärmer und kalkulieren 

Sie anfangs weder Arbeitgeberhonorare noch alle 

Vermittlungen als dauerhaft.  

Es kann immer wieder vorkommen, dass ein Bewerber bspw. die Probezeit nicht übersteht 

und Sie u. U. dabei Teile Ihres Vermittlungshonorars verlieren. Sogar ein Totalausfall ist 

möglich. Aber auch dieses Vermittlungsrisiko lässt sich reduzieren, wenn Sie verschiedene 

Regeln beachten, die wir Ihnen an die Hand geben.  

Nach Ihrer Startphase können Sie, wenn Sie das Konzept beherzigen, ein sehr gutes 

monatliches Einkommen erzielen.  
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Beispiel-Ertragsrechnung  

Eine Beispiel-Ertragsrechnung haben wir Ihnen im Anhang dieser Präsentation bereits 

beigefügt. Diese dient jedoch nur zur groben Orientierung und soll keinesfalls eine 

individuelle Prognose darstellen. Sie ist bereits von der MwSt. bereinigt und weist 

Nettobeträge aus.  

Sie sehen darin bewusst langsam steigende Vermittlungserfolge und auch die erst 

zeitversetzt eingehenden möglichen Honorare. In diesem Beispiel bin ich von meiner 

eigenen Vermittlertätigkeit im Jahr 2002 ausgegangen und habe diese Beträge sogar noch 

reduziert. Im zweiten Geschäftsjahr bin ich dann von durchschnittlich sieben Vermit tlungen/ 

Monat ausgegangen. Sie beschäftigen schon einen Mitarbeiter. Ihr Ertrag läge dann im 

zweiten Jahr bei über € 100.000.  

Wir haben erfolgreich einige Methoden entwickelt, die einerseits die Wahrscheinlichkeit 

einer dauerhaften Vermittlung erheblich steigern (und damit Erträge sichern), andererseits 

durch bestimmte Vorgehensweisen sogar zusätzliche Vermittlungs- und damit 

Umsatzmöglichkeiten schaffen.  

Kalkulatorisch setzen wir in Gera eine Soll-Vorgabe von 5 Vermittlungen pro Monat und 

Vermittler an. Tatsächlich liegt die Vermittlungsquote im Schnitt bei 8-12 Vermittlungen. 

Etwa ein Jahr hat es bei unseren Vermittlern gedauert, bis sie das erste Mal zehn 

Vermittlungen in einem Monat geschafft haben. Dennoch kann es immer wieder Monate 

geben, in denen es auch mal zäh läuft.  

 

Risiken  

Risiken gibt es auch. Ich möchte sie gleichwertig erwähnen. Das größte Risiko liegt in der 

Arbeitsmarktpolitik des Bundes. Der Vermittlungsgutschein ist politisch gesehen noch ein 

„junges“ Arbeitsmarktprojekt, denn ihn gibt  es „erst“ seit 2002. Er befindet sich also noch in 

der Erprobungsphase. Doch bereits in dieser Erprobungsphase wurde der Gutschein in der 

Vergangenheit schon mehrfach an die Marktbedingungen angepasst. Zuletzt im Januar 2011, 

hier wurde das Gutscheinverfahren ausgeweitet, indem sich die Wartezeit auf den 

Vermittlungsgutschein für Arbeitslose (Mindestarbeitslosigkeit vor der Ausstellung) von zwei 

Monaten auf sechs Wochen verringerte.  

Im Koalitionsvertrag ist wortwörtlich festgeschrieben:  

„Die Koalition wird … Voraussetzungen dafür schaffen, dass neue Lösungsansätze wie z. B. 

die „Bürgerarbeit“ oder marktgerecht ausgestaltete Vermittlungsgutscheine ab Beginn der 

Arbeitslosigkeit erprobt werden können.“  

Nun scheint dem Vorhaben auch die Tat zu folgen. Die Bundesregierung hatte im Frühjahr 

2010 beschlossen, alle arbeitsmarktpolitischen Instrumente auf den Prüfstand zu stellen, 
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bevor diese dauerhaft Teil der reformierten Arbeitsmarktprogramme werden. Bis 

einschließlich 2011 sollte ein sogenanntes Evaluationsverfahren die Sinnhaftigkeit der 

einzelnen Instrumente abprüfen. Auch der Vermittlungsgutschein ist ein Teil dieses 

Prüfungsverfahrens und wurde daher, wie alle anderen Programme auch, zunächst bis 

31.12.2011 befristet. 

Nun liegt der 39-seitige gemeinsame Sachstandsbericht des Bundesministeriums für Arbeit 

und Soziales und dem staatlichen Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vom 

Februar 2011 vor. 

Darin wird im Hinblick auf die dauerhafte Beibehaltung des Vermittlungsgutscheins 

bescheinigt, dass dieser „tendenziell positive Wirkungen auf die Beschäftigungschancen“ 

hat. Dazu gibt es Hinweise, wie man das Gutscheinverfahren verbessern kann. Maßnahmen 

durch Dritte (z.B. Bewerbungstraining durch Bildungsträger) bezeichnet dieser Bericht 

dagegen als „insgesamt wirkungslos“.  

Auf dieser Grundlage will die Bundesregierung die Arbeitsmarktinstrumente ab 2012 neu 

ordnen. Wir gehen daher innerhalb unserer Arbeitsvermittlung nunmehr gefestigter als 

bereits zuvor davon aus, dass der Vermittlungsgutschein weiterhin Bestandteil der 

Arbeitsmarktpolitik sein wird. Mit etwas Glück und Mut in der Regierung ließe sich der 

Vermittlungsgutschein durch mögliche Veränderungen sogar noch marktgerechter 

ausgestalten. 

Dennoch sind wir als „Arbeitsbeschaffer“ aber schon jetzt nicht mehr allein abhängig von 

diesem Gesetz. Denn unser Büro haben wir für alle Arbeit- oder Personalsuchenden 

geöffnet. Also auch für Menschen, die nicht arbeitslos sind. Unsere Einnahmen erzielen wir 

dadurch neben den Vermittlungsgutscheinen auch von Privatzahlern und mit 

Arbeitgeberhonoraren.  

 

Investitionen  

Grundsätzlich empfehlen wir jedem, über ausreichend Eigenkapital zu verfügen. Zusätzlich 

gibt es in den meisten Bundesländern Fördergelder für Existenzgründer im Bereich 

„Arbeitsvermittlung“ (z. T. sogar unabhängig von Arbeitslosigkeit und auch für Selbstständige 

anderer Branchen möglich). Auch hier helfen wir Ihnen.  

Wenn Sie unser Knowhow ausschließlich dafür nutzen wollen, sich Wissen, Ideen, Strategien 

und Methoden anzueignen, dann reichen hier in vielen Fällen 60-80 Coaching-Stunden aus. 

Allerdings ist dieses Zeitfenster je nach Ihrem vorhandenen Vorwissen (methodische 

Fähigkeiten wie Akquisesicherheit, organisatorisches Talent, zwischenmenschliche 

Kommunikationskenntnisse) nur eine Orientierung.  
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Die reinen Coachinginvestitionen betragen dann meist etwas weniger als € 1.000. Besonders 

umfangreiche Coachings sollten mit höchstens € 3.000 oder € 4.000 Eigeninvestitionen 

abgegolten sein. Die tatsächliche Summe ist abhängig von einer auf Sie zutreffenden 

Coaching-Förderung, die bis zu 90 Prozent der Coachingkosten betragen kann 

(Gründercoaching Deutschland der KfW-Bank). Aber auch ohne Fremdfinanzierung ist unsere 

Wissensübertragung für Sie attraktiv. Unser Honorarsatz pro Stunde liegt bei € 100. Durch 

die Förderung beträgt Ihr Eigenanteil pro Coachingstunde je nach Fördervoraussetzung oft 

nur € 10, € 25. Wenn Sie sich einmal vorrechnen, was Sie a) dafür bekommen und b) Ihnen 

erspart bleibt, dann rechnet sich unser Angebot sicherlich gut.  

Günstiger können Sie wohl kaum in die 

wirtschaftliche Eigenständigkeit starten, zumal 

Sie bei der Vermittlertätigkeit im Vergleich zu 

vielen anderen Branchen auch sonst nur sehr 

geringe Unternehmensinvestitionen 

(marginale Büroeinrichtung, Miete) haben.  

Haben Sie Interesse, nicht allein, sondern als 

„Arbeitsbeschaffer“ zu starten und unsere 

Homepage, unseren Namen, unsere 

Marketingideen, unsere Flyer, unser Image 

usw. voll für sich mit zu nutzen, so ist dies seit 

Anfang 2011 ebenfalls möglich.  

Für € 170 im Monat extra zur EDV-Pauschale (siehe S. 11) bieten wir Ihnen eine solche Lizenz 

zusätzlich zur EDV an. Also zahlen Sie für die vollständige Übernahme des Geschäftskonzepts 

inkl. der EDV-Nutzung und des Internet-Auftritts € 390. 

Vergessen sollten Sie bei den Investitionen aber nicht Ihre Einmal-Ausgaben für 

Betriebsausstattung und für Ihre laufenden Geschäftskosten (auch hier geben wir Ihnen 

Tipps). Bereits zu Beginn könnte sich die Beschäftigung zumindest einer Pauschalkraft für Sie 

rechnen.  

So können Sie flexibel Ihren Alltag gestalten und hätten jemanden zur Seite, der Ihnen „den 

Rücken freihält“, wenn Sie zu Arbeitgebern oder Vorstellungsterminen unterwegs sind.  

 

Coaching und Start  

Unsere Unterstützung für Sie beginnt lange bevor Sie Ihr eigenes Büro eröffnen.  

Von der Markt- und Standortbetrachtung über Finanzierungsmöglichkeiten, der 

Berücksichtigung Ihrer persönlichen Situation bis hin zu einer generellen 

Machbarkeitsabwägung greifen wir Ihnen von Beginn an unter die Arme. 
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Einladungen zu Fernsehsendungen, Radio-

interviews oder Zeitungsreportagen helfen 

allen Arbeitsbeschaffer-Standorten,  vor Ort 

die Bekanntheit zu steigern und unsere 

besondere Philosophie zu verbreiten. (Hier: 

„Hart aber fair“ mit Frank Plasberg 

Wir coachen Sie gerne auch direkt bei uns in Gera, Sie lernen jeden Handgriff, gesetzliche 

Bestimmungen und Methoden erfolgreicher Vermittlungen hautnah kennen. Sie sind also 

mittendrin im Geschehen, können jederzeit Ihre Fragen stellen und auch schon selbst die 

ersten Vermittlungstätigkeiten ausprobieren. Aber auch eine Einarbeitung bei Ihnen vor Ort 

ist möglich.  

In der Vor-Eröffnungsphase bekommen Sie von 

uns viele Ideen für einen gut organisierten und 

gelungenen Start an Ihrem Standort. Auch ein 

Besuch nach der Eröffnung bei Ihnen vor Ort 

(ein Praxistag nachdem Sie bereits erste „echte“ 

praktische Erfahrungen gesammelt haben) ist 

im Coaching vorgesehen. Zum 

Erfahrungsaustausch, zur Hospitation oder zu 

Praxistagen in unseren Räumen in Gera sind Sie 

nach Terminabsprache immer gern gesehen.  

Eines sei hier ganz bewusst erwähnt: Auch 

nach dem Ende der öffentlichen Förderung des 

Coachings lassen wir Sie nicht hängen.  

Wir bieten Ihnen neben unseren regulären Honoraren Sonderkonditionen an, damit Sie 

unproblematisch unsere Hilfe in Anspruch nehmen können. Schließlich wollen wir dabei sein 

und Sie unterstützen, wenn sich Ihr Geschäft entwickelt und Ihre Arbeitsvermittlung eine 

erfolgreiche Institution an Ihrem Ort wird.  

 

Zusammenfassung:  

Mit den drei Möglichkeiten Coaching, EDV-Arbeitssystem und/ oder Partnerschaft wollen wir 

möglichst viele Menschen ansprechen und diejenigen für unser Konzept gewinnen, die eines 

der größten sozialen Probleme unserer Zeit mit ihren Mitteln und Kräften mit anpacken 

wollen.  

Es gilt, Menschen ohne Arbeit mit einem Konzept voller Ideen (statt Zweifel), Mut (statt 

Zurückhaltung) und Tatkraft (statt Bürokratie) wieder in die würdige Stellung zu bringen, 

gebraucht zu werden.  

Wir laden Sie ein, mitzumachen. Wie auch immer Sie wollen. Gern öffnen wir Ihnen die 

Türen für einen Einblick in unsere Arbeitsvermittlung in Gera.  

Lernen Sie uns kennen. Erleben Sie bei uns in der Praxis, dass eine Arbeitsvermittlung nicht 

grau und bürokratisch sein muss, sondern dass dort die Sonne und Optimismus strahlen. Wir 
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möchten Sie gern anstecken mit unserem Enthusiasmus und Tatendrang. Der Arbeitsmarkt 

ist nicht so schlecht, wie er geredet wird. Er ist nur schlecht koordiniert.  

Eine Einladung für die Präsentation finden Sie am Ende dieses Konzeptes. Sie brauchen sie 

nur auszufüllen und abzusenden.  

Wir helfen Ihnen, Ihre Idee von der Selbstständigkeit zu verwirklichen. In dem Maße, wie SIE 

es wünschen. Nicht mehr und nicht weniger. Mit uns starten Sie nicht allein.  

Es grüßt Sie herzlich aus Gera  

 

 

Lars Naundorf  

(Ideengeber von „Die Arbeitsbeschaffer.“)  

Gera, 07. September 2011  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

 Beispielertragsrechnung  

 Presseberichte zu den Arbeitsbeschaffern, redaktionelle Berichte zu Eröffnungs -

veranstaltungen von Arbeitsbeschaffer-Agenturen im Bundesgebiet usw. 

 Einladung zu einer individuellen Präsentation 
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Presseartikel vom 7.3.2008: 

 

Arbeitsvermittler pfeift in Cottbus auf Regeln 

Gera: Als Vorbild gilt ein erfolgreicher Arbeitsvermittler aus Gera: Der Franchisenehmer 
André Kommol hat gestern in der Cottbuser Karl-Liebknecht-Straße die erste 
«Arbeitsbeschaffer» -Filiale des Landes Brandenburg eröffnet. Das erste Seminar im Haus 

gab der Begründer der Idee, Lars Naundorf, bekannt aus der RTL-Fernsehsendung «Der 
Arbeitsbeschaffer». 

«Auf das Wie kommt es an, nicht auf das Ob.» Arbeitsbeschaffer Lars Naundorf hält nicht 
viel von Vorschriften, wie er den Teilnehmern des Seminars erklärt.  

Mit einem Zollstock wirbelt Lars Naundorf durch die Luft. Einen Meter hoch, das müsse man 
sich mal vorstellen, einen Meter hoch stapele sich der Berg von Bewerbungsmappen bei 

vielen Personalchefs. «Da muss ich erst mal auffallen», sagt Naundorf. Zu diesem Zeitpunkt 
hängt ihm das Publikum in der Cottbuser «Arbeitsbeschaffer» -Filiale an der Karl-Liebknecht-

Straße bereits an den Lippen: viele Damen im Business-Kostüm, die Herren mit Hemd, 
Krawatte und Jackett – dem Aussehen nach könnten sie als Manager durchgehen. Aber die 

Gäste an diesem Donnerstagmorgen vereint die Suche nach einem festen Arbeitsplatz.  

Da muss ich erst mal auffallen: So lautet das Motto von Lars Naundorf, 32 Jahre alt, aus 
Gera, bekannt durch die RTL-Sendung «Der Arbeitsbeschaffer». Lars Naundorf hat kein 
Problem damit, aufzufallen – und er beschwört die Gäste seines einstündigen Cottbuser 
Seminars, es ihm gleich zu tun. Aufgefallen ist Naundorf nicht nur dem Fernsehsender RTL. 
Aufgefallen ist er auch der Mittelstandsinitiative «Mutmacher der Nation», die seine 
Arbeitsvermittlung im Jahr 2007 zum Landessieger in Thüringen wählte, und dem «Projekt 

Arbeitsvermittlung» in Wiesbaden: Es zeichnete sein Unternehmen als «Beste 
Arbeitsvermittlung Deutschlands» aus. 

Freund des trockenen Humors 

Die erste Regel des forschen Mannes aus Gera lautet paradoxerweise: Regeln brechen, und 

zwar lustvoll. «Halten Sie sich beim Lebenslauf nicht immer an die Vorschriften», erklärt er 
den Seminarteilnehmern. «Stellen Sie das nach oben, was für den Arbeitgeber interessant 

wirkt.» Naundorf offenbart sich als Freund des trockenen Humors: «Zeigen Sie auf dem Foto 
Ihre positive Energie – die meisten machen ein Gesicht wie bei der letzten Entlassung.»  

Die letzte Entlassung liegt für eine 56-jährige Verkäuferin im Cottbuser Publikum bereits 
zehn Jahre zurück. «Ich halte mich mit Minijobs über Wasser», berichtet sie. «Bei einer 

Zeitarbeitsfirma ist mir ganz deutlich gesagt worden: Sie müssen nicht denken, dass Sie in 
Ihrem Alter noch mal Arbeit kriegen.» Ein Elektroingenieur, 59 Jahre alt, der ebenso wie die 

Verkäuferin seinen Namen nicht nennen will, hat nach eigenen Worten in seinem Leben 
mehr als 300 schriftliche Bewerbungen verschickt – «manche davon erfolgreich». Aber auch 

er kenne die Standardabsage, die da lautet: «Leider haben wir uns für einen anderen 
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Bewerber entschieden.» Zum Glück, sagt der Elektroingenieur, gebe es noch einige Firmen, 
die erfahrene Mitarbeiter suchen.  

Arbeitsbeschaffer Naundorf vermittelt den Zuhörern für eine Stunde den Eindruck, auch für  
Menschen über 50 könne die Arbeitssuche ein spannendes Abenteuer, eine sportliche 

Herausforderung sein. Einen 63-jährigen Tischler habe er wieder vermitteln können, eine 
Frau, die 16 Jahre nach einem Job gesucht habe, insgesamt mehr als 1000 Leute. «Stellen Sie 

sich bloß nicht die Frage, ob Sie wieder in Arbeit kommen. Fragen Sie, wie Sie in Arbeit 
kommen, was Sie genau wollen – da liegt der feine Unterschied.» Wer eine Arbeit nur des 

Geldes wegen annehme, der mache sich schnell wieder ersetzbar. Das eigene Talent in den 
Vordergrund zu rücken, mit den Fähigkeiten für sich zu werben – darum ginge es bei der 

Arbeitssuche. «Nicht umsonst steckt das Wort ,Werbung’ in ,Bewerbung’.»  

So impft Lars Naundorf den Arbeitssuchenden im Seminarraum an der Karl -Liebknecht-
Straße gleich ein paar Weisheiten ein: Sie müssen Arbeitgeber von sich begeistern können. 
Achten Sie bei der Auswahl Ihrer Bewerbungsmappe auf die Firmenfarben, das schindet 
Eindruck. Lassen Sie sich niemals abwimmeln. Hüten Sie sich vor Floskeln wie «Ich bin 
flexibel» oder «Ich bin teamfähig». Überhaupt: «Vermeiden Sie alles, was nach einer 
langweiligen Standard-Bewerbung aussieht.». 

Offensive Strategie 

Das genüge aber noch lange nicht für den Erfolg bei der Jobsuche: Die Leute sollten 

aufhören, sich unter Wert zu verkaufen, sagt Naundorf. «Wer von Ihnen hat Kinder«», fragt 
er die Besucher. Ein paar Frauen heben ihre Hände, zaghaft. «Sie müssen sich nicht 

schämen», erklärt Naundorf: «Ich habe doch selbst zweieinhalb Kinder.» Dann erläutert er 
seine Strategie: «Ich gehe offensiv zum Arbeitgeber. Ich sage ihm: Die Frau ist sogar 

alleinerziehend. Die Frau kann also organisieren, sie kann einen Tag vernünftig 
strukturieren.». 

Bloß nicht für vermeintliche Schwächen entschuldigen, so lautet seine Botschaft: Alles könne 
zugleich immer auch eine Stärke sein. Diesen Wahlspruch will nun auch André Kommol 
befolgen, der die Cottbuser «Arbeitsbeschaffer» -Filiale in der Karl-Liebknecht-Straße 
eröffnet hat. Er selbst kenne ebenso wie Lars Naundorf das Gefühl, auf Jobs uche zu sein, 
«ein Dreivierteljahr war ich arbeitslos, aufgrund einer Firmeninsolvenz» . Wichtig sei es, den 
Menschen Mut zu machen: «Ich weiß, dass es auch hier in der schönen Lausitz Arbeitsplätze 

gibt, die nicht besetzt werden, weil manche Unternehmen nicht die passenden Bewerber 
finden.» Genau an diesem Punkt werde er seine Arbeit beginnen.  

Immerhin liegt schon am Tag der Eröffnung die erste Beschwerde auf seinem Tisch. Eine 

Frau berichtet beim Seminar mit Lars Naundorf, sie habe im vergangenen Jahr eine 
Bewerbung für die Mitarbeit in der Cottbuser «Arbeitsbeschaffer» -Filiale abgeschickt. «Bis 

heute kam keine Antwort.» Naundorf legt seinen Zollstock zur Seite und läuft zur Hochform 
auf: «Keine Antwort» Wir gehen nachher mal zum Herrn Kommol und reden mit ihm. Den 

greifen wir uns gleich, und zwar nach diesem Seminar.».  

von René Wappler, Lausitzer Rundschau 

………………………………………………………………………………………………………………  
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Private Arbeitsvermittler 

 

Text Frank Pollack  

Stellenfahndung undercover Artikel aus Heft 11/2007  

 

Private Arbeitsvermittler finden oft Jobs, wo niemand sie vermutet. Etwa im verdeckten 

Stellenmarkt. 
 

 
Silvio Henniger ist ein Bewerber, wie Arbeitgeber sich ihn wünschen: Er ist jung, hat nach 
seiner Lehre zum Speditionskaufmann soeben noch eine weitere Ausbildung zum 
Betriebswirt absolviert. Er ist bereit, täglich 50 Kilometer zur Arbeit zu fahren. Doch seit 

Monaten hatte der 22-jährige Thüringer Stellenanzeigen und Job-Datenbanken durchforstet, 
hatte frühzeitig Kontakt zur Arbeitsagentur aufgenommen und über 30 Bewerbungen 

geschrieben. „Alles ohne Erfolg“, zieht er Bilanz.  

Von Bekannten erhielt er den Tipp, auch private Jobvermittler einzuschalten. „Und siehe da: 
Binnen weniger Tage hatte ich zwei Einladungen zu Vorstellungsgesprächen auf dem Tisch“, 
staunt er. Absender waren „Die Arbeitsbeschaffer“, eine Vermittlungsagentur in Gera, die 

nach Angaben ihres Inhabers Lars Naundorf „ständig etwa 50 bis 100 Arbeitsangebote in 
unterschiedlichsten Branchen und Berufen zu vergeben hat“. 

Quelle dieser für Ostthüringen fast unglaublichen Angebotsvielfalt ist laut Naundorf der 

verdeckte Stellenmarkt: Ein großer Teil aller verfügbaren Arbeitsplätze tauche nie in 
Annoncen oder Datenbanken auf und werde auch den Arbeitsagenturen nicht gemeldet. „Vor 
allem kleinere Unternehmen nutzen lieber eigene Netzwerke und persönliche Empfehlungen, 

um Mitarbeiter zu finden. Hier setzen wir an“, verrät der gelernte Kaufmann. 

Die Geraer Arbeitsbeschaffer forschen, wie alle erfolgreichen Jobvermittler, gezielt nach 
vakanten Stellen, beraten Firmen ebenso wie Arbeitsuchende und machen Bewerber bei 

Bedarf für den künftigen Arbeitsplatz fit. Für einige Firmen in der Region ist die 2005 zum 
besten Arbeitsvermittler Deutschlands gekürte Agentur sogar zu einer Art „externer 

Personalabteilung“ geworden.  

„Die Empfehlung durch seriöse Arbeitsvermittler ist für Bewerber ein wichtiger Türöffner“, 
bestätigt Rainer Wenzel, Präsident der Bundesvereinigung für Verbände privater 
Arbeitsvermittler (BVVA). Allerdings: der Beruf ist nicht geschützt. Nach wie vor lockt der 

mit den Hartz-Gesetzen eingeführte Vermittlungsgutschein auch Gründer ohne Personal- und 
Vermittlungserfahrung in die Branche, mitunter auch Geschäftemacher, die nur zum Schein 

vermitteln. 

Wenzel empfiehlt, die Mitgliederlisten einschlägiger Branchenverbände (zum Beispiel 
bvva.de, bpv-info.de) zur Vermittlersuche zu nutzen. Die Organisationen achten auf die 
Einhaltung von Qualitätsstandards und unterhalten Beschwerdestellen. Zudem lohnt es sich, 

positive Erfahrungen anderer Arbeitsuchender zu erfragen.  

http://www.bvva.de/
http://www.bpv-info.de/
http://www.geldidee.de/?ren=start
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Grundsätzlich sollten Bewerber mehrere Vermittler gleichzeitig einschalten, so Wenzel: „Da 

die Leistung erst nach Unterzeichnung eines Arbeitsvertrages als erbracht gilt, muss stets nur 
der Erfolgreiche unter ihnen bezahlt werden.“  

Der Vermittlungsgutschein, verbreitetestes Zahlungsmittel in der Branche, hat einen Wert von 

2000 Euro (inklusive Mehrwertsteuer). Mehr darf von Gesetzes wegen für eine 
Arbeitsvermittlung nicht verlangt werden – gleichgültig, was der Vermittler dafür tun muss.  

Der Gutschein steht jedem zu, der seit mindestens sechs Wochen Anspruch auf 

Arbeitslosengeld I hat und von der Arbeitsagentur nicht vermittelt wurde. Nach diesen sechs 
Wochen bleibt Betroffenen ein Vierteljahr Zeit, den Gutschein formlos zu beantragen. Die 
Drei-Monats-Frist verlängert sich bei der Teilnahme an „amtlichen“ Weiterbildungen und 

Trainings entsprechend. 
  

 
Keinen Rechtsanspruch auf einen Vermittlungsgutschein haben Hartz-IV-Empfänger (siehe 
Interview). In ihrem Fall liegt die Bewilligung im Ermessen der zuständigen Stellen.  

Silvio Henniger wäre das fast zum Verhängnis geworden. „Nach dem von den 

Arbeitsbeschaffern vermittelten Bewerbungsgespräch hatte ich die Einstellungszusage für 
einen Vollzeitjob bei Bofrost in der Tasche“, berichtet der Thüringer stolz. Doch weil die 

Arbeitsagentur ihn inzwischen als Hartz-IV-Empfänger eingestuft, aber seine Unterlagen 
nicht weiter geleitet hatte, wurde über den bereits in Aussicht gestellten Gutschein 
wochenlang nicht entschieden. 

Damit stand für Henniger der erkämpfte Job auf dem Spiel. Denn unterzeichnete er den 
Arbeitsvertrag, hätte der Berufseinsteiger und frisch gebackene Vater seine Chance auf einen 
Gutschein verwirkt und die Vermittlungsgebühr komplett aus eigener Tasche zahlen oder mit 

den Arbeitsbeschaffern einen Preisnachlass aushandeln müssen.  

„Nur weil mein neuer Chef bereit war, mich vorübergehend auf 169-Euro-Basis einzustellen 
und die Vermittler mich bei der Auseinandersetzung mit den Ämtern aktiv unterstützten, habe 

ich den Gutschein schließlich doch bekommen“, zeigt sich Henniger dankbar. Seit September 
hat er einen unbefristeten Vollzeitjob.  

 

............................................................................................................................. ...................................... 

 

Weitere Presseberichte verschiedener Zeitungen und Zeitschriften (FAZ, SUPERillu, Wirtschafts-

magazin IMPULSE u.a.) stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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Einladung zur Präsentation 

 

Ich möchte gern einen Präsentationstermin mit Ihnen absprechen.  

Name:   ___________________________________________  

Anschrift:   ___________________________________________  

___________________________________________  

E-Mail:   ___________________________________________  

Tel. Nr.:   ___________________________________________  

Begleitperson:  ___________________________________________  

 

Ich interessiere mich für □ EDV-System  

□ Coaching (Erlernen unserer Strategie)  

□ Lizenz-Partnerschaft „diearbeitsbeschaffer.de“  

□ DVD mit TV Mitschnitten (u.a. ZDF „heute-journal“,  

    das Erste „tagesthemen“, MDR Fernsehen)  

□ DVD RTL-Doku: Alltag unserer Arbeitsvermittlung  

Ich bin:  □ Neu-Gründer  □ aktiver Vermittler  □ sonstiges: ________________  

Präsentation*:  Wunschtermin: ________   Ausweichtermin: ____________  

□ Ich überlasse „diearbeitsbeschaffer.de“ einen Terminvorschlag.  

*Die Präsentationsveranstaltung findet direkt in unserem lebendigen Büro in Gera statt und dauert 

etwa 2 Stunden. Die Präsentation wird individuell auf Sie und gerne auch auf Ihre Begleitung 

ausgerichtet. Wir nehmen uns alle Zeit für Ihre Fragen.  

Nicht immer haben sich unsere Interessenten in der Vergangenheit an die vereinbarten Termine 

gehalten, manchmal nicht einmal abgesagt. Da wir uns individuell auf das Gespräch mit Ihnen 

vorbereiten, mögliche Förderungen bereits im Vorfeld für Sie recherchieren und uns die Zeit bewusst 

von allen anderen Terminen freihalten, bitten wir Sie nach der Terminvereinbarung um Überweisung 

einer Präsentationspauschale von € 100 brutto.  

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular an uns zurück! 
Fax: (0365) 5 51 66 91  oder  E-Mail: coach@diearbeitsbeschaffer.de 


